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Und horch, es klagt der Mutter Schmerz:
Mein Kind ist tot, o Herzeleid!
Doch dieses bricht mir ganz das Herz:
Er war nicht in der Kirche heut'!

Nun in der Kirch' Margaretha ruht,
Der Ritter in der Hölle haust,
In heil'ger Nacht in roter Glut
Auf Wagen noch nach Siersberg saust.

Drum bleib' getreu dem frommen Brauch
Und ehret Christum, unsern Herrn.
Dann tut euch nichts der schwarze Hauch
Und Gottes Lieb' beglückt euch gern.

Ein Schloß auf dem Litermont?
Ob auf dem Litermont in früheren Jahrhunderten ein

Schloß gestanden hat, darüber liegen keine zuverlässigen Nach
richten vor. Die nach drei Seiten offene Lage des Berges
läßt die Annahme zu. Wie mir von älteren Leuten erzählt
wurde, fand man vor etwa 80 Jahren Reste schweren Mauer
werkes auf der Nalbacher Seite des Berges. Durch Wald—
anpflanzungen wurden diese Trümmer beseitigt. Auch der
Umstand, daß sich im Mittelalter ein Geschlecht nach dem
Berge, von Litermont genannt, berechtigt, anzunehmen, daß
auf dem Berg einst eine Burg gestanden hat. In den Kirchen
papieren von Nalbach wird eine Margaretha von Litermont
erwähnt, welche der Kirche daselbst den sog. GlocknerZehnten
geschenkt haben soll. Diese Margaretha von Litexmont liegt
in der Kirche zu Nalbach begraben. Dem Andenken derselben
errichtete die Gemeinde auf dem höchsten Punkte des Liter
monts ein großes Steinkreuz.

Schloß und Herrschaft Nalbach.
Ein Rittergeschlecht von Nalbach, das hier ein Schloß

besaß, kommt schon sehr früh vor; im Jahre 1036 tritt ein
Arnold von Nalbach als Zeuge auf. Später findet sich eine
adelige Familie Brenner von Nalbach, deren Mannesstamm
anfangs des 17. Jahrhunderts ausstarb. Der Ort Nalbach


